
ten hin auf die Unbegreiflichkeit Gottes, der ın Jesus wır ın dieser Zeitschrift schon gerühmt haben (vgl
Christus solidarisch mıit unserer Not geworden ist 132 1984|] 410) Das Bildmaterial liefern die alten
Linz Walter Wimmer Meister. Aus Bibel un Iradition ird Maria In Vel-

schiedenen überlieferten Lebenssituationen und 1i-JOS Das ‚Etwas-wider-das-
Nichts“ Elif prominente Wissenschafter ZU Thema

teln gegrüßt und ıne Bitte angeschlossen. Dieses

Hoffnung. (48.) Veritas, 11NZ 1985 Geh 45,—/
Büchlein würde ich uch allen jenen jugendlichen

6,50
un erwachsenen Gläubigen ın die and drücken,
die sich mit der Marienfrömmigkeit überhaupt

Das eftt der „‚Neuen Veritas-Ilexte“ ıst dem TIThema schwertun. kin Ereignis, das 1ıIm Leben Marias für
„Hoffnung“ gewidmet. Jexte VO:! elf Persönlichkei- wöhnlich nicht angesprochen wird, heißt hier
ten der Gegenwart (die Bezeichnung „‚Wissenschaf- auf „Der Abschied Als dein Sohn AduUSZOR,

das Evangelium verkünden, mußtest Du Ab-ter‘ ım strengen Sinn annn INa  - ohl nicht allen >
schied VO!  —_ ihm nehmen. Das war schwer tür ichsprechen, Ernesto Cardenal) wurden ZU

TIThema „Hoffnung“ ausgewählt. Sie sollen, ebenso Iröste uNnNns, wenn wır uns Vo jemandem rennen
wıe die gut gewählten Schwarzweilß-Bilder, Anstöße mussen, den wır liebhaben.“ Wir wünschen uUuns
2Z2U Nachdenken, eventuell uch ZU!r Diskussion och weitere Gebetbücher dieser Art von Marina
bieten. Der Begriff „Hoffnung”“ ıst ber vieldeutig, Thudichum.

nicht schillernd, da einer kritischen CUTr- Iinz Otmar Stütz
teilung bedürfte. 50 ird ohl unterscheiden
sein, Was arl Rahner, Pinchas Lapide unter VERSCHIEDENESHoffnung verstehen un Was twa Konrad Lorenz,

Eibl-Eibesfeldt der Ernst Bloch [Diese nterschei-
dung ird leider nicht getroffen, Was einen Mangel BLAI IMANN EKKEHARD (Hg.) Trauer und
des gut gestalteten Textheftes darstellt Widerspruch hber Reinhold Schneider. Schrif-
1NZz tenreihe der Katholischen Akademie der Erzdiözese0Se; Hörmandinger Freiburg). Verlag Schnell Steiner, München-

Zürich 1954 Ppb. 10,—.SCHOLL NORBERT, ott ıst ımmer größer.
Wege der Gotteserfahrung heute. Matthias- Der vorliegende Sammelband, dessen Beiträge sich
Grünewald-Verlag, Mainz 1985 Geb. 25, —. mit Reinhold Schneiderals Schriftsteller wıeuch als
In der Reihe „‚Sachbücher des Glaubens“ legt 1er der theologischem Denker beschäftigen, ıst MUuUTr einer
durch zahlreiche gute Publikationen bekannte Reli- VOo  .. vielen Belegen dafür, dalß das Werk dieses ın die
gionspädagoge Scholl einen ansprechend bebil- Melancholie Verliebten seit den spaten siebziger Jah-
derten Band 7Ur Frage ach ‚Ott VOT. ren wieder viel stärker TNOMmMmMmMEN ird Junge Men-
Ausgehend VO:  - Ur- und Grunderfahrungen, wıe S1E schen werden durch sein düster anmutendes (Grü-
sich ıIn allen großen Religionen finden, tührt der Au- beln, seINE ähe Zzur Verzweiflung AaNZCZORECN Was
tor hin ZUuUr besonderen Gotteserfahrung des Alten ihren eigenen Erfahrungen entsprechen scheint.
un Neuen Bundes. |)Dem heutigen Menschen blei- Theologen lassen SIC| ets Meu om Ohrenden Den-

ken Schneiders, das die Abgründigkeit der Welt be-ben dieselben, oft mühsamen Wege, (ott suchen,
erfahren, ihm begegnen, ih: erleben wıe den hauptet, heraustordern uch ın diesem Band

Menschen VeETgANZENET Zeiten, Uun!| das TOLZ des BC- Die zwischen Zwanzig Uun!| fünfzig Seiten umfassen-
offenbarten Wortes Gottes, der verschieden den Artikel VO  - P’irmin Meier, urt del Ludger
dichten Gegenwartsweisen In der Kirche. Die uralten Lütkehaus, Ekkehard Blattmann un!| Heinrich Spae-
Fragen un!' Ööte einer Theodizee bleiben ben dem [11ann ehandeln Schneiders Weg als Schriftsteller,
Menschen, uch heute. die Tragik des Unglaubens bzw. des Glaubens, die

Todessehnsucht dieses Künstlers, den Einfluß ErichDieses Sachbuch bietet gute Hilten, ıst methodisch
sauber gearbeitet und eignet sich für den Religions- P’rzywaras auf Schneider und die Frage ach dem
unterricht, für Glaubensgespräche, ber uch für Frieden ıIn Schneiders Leben wıe Werk le Beiträge
das persönliche, besinnliche Studium. sind Zeugnisse eingehender und ernster Beschätti-
1Nz 0SE) Hörmandinger ZUNg mit den Gedanken dieses tragischen Schriftstel-

ers, der as heilsame Argernis mıiıt sich bringt, sich
IHUDICHUM ARINA Bıtten un danken. nicht recht ‚einteilen“ lassen: die offizielle (Ger-

Gebete für Kinder. 32.) Auer, Donauwörth 1984
Geb. 7,80.

manistik, immer och weitgehend der Formel VO
der „Literatur als Kunst  ‚ sich verpflichtet tühlend,

TITHUDICHUM ARINA Maria, liehe Multter. neglert Schneider weithin, weiß ihn als Denker
aum würdigen. Theologen wiederum werdenGebete für Kinder. 32.) Auer, Donauwörth 1985 nicht müde, einerseits ZzWar Schneiders Denken VorGeb. 7,50 gewaltsam harmonisierenden Deutungen, wıe sie

hne irgendeine Einschränkung ann [11d.|  - diese bei- ihm kirchlicherseits oft widerfahren sind, ın
den Kindergebetbücher aQuS dem Verlag Auer WwWäarm- Schutz nehmen andererseits ber tendieren S1E
stens emptehlen. Bitten und danken‘ bringt die mıiıt nicht gerade phantasievoller Beharrlichkeit
Zeiten des Tages, des Kirchenjahres, Geburtstag, dazu, auf die zugegebenermaßen tallweise trost-los
Bitte Frieden ın kurze Gebetsreime, die kraftvoll anmutenden Aussagen Schneiders mit dem Evange-
und hne jede Süßlichkeit dastehen. Die farbigen 1Uum antworten (Schlußsatz des durchaus tun-
[Nlustrationen sind kongenial. Es lacht bei ihrem An- dierten Beitrags VO Blattmann, der manche theolo-
blick das eigene ind Im Herzen. gischen Aussagen Przywaras bezüglich Schneiders
„Maria, liebe Multter“ csetz ıne Iradition tort, die einzuschränken bemüht iıst „Wir ber schlagen auf
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ten hin auf die Unbegreiflichkeit Gottes, der in Jesus 
Christus solidarisch mit unserer Not geworden ist. 
Linz Walter Wimmer 

■ ROSENTHAL JOS, Das . Etwas-wider-das­
Nich ts~ Elf prominente Wissenschafter zum Thema 
Hoffnung. (48.) Veritas, Linz 1985. Geh. S 45 .-/ 
DM 6,50. 

Das 4. Heft der .Neuen Veritas-Texte" ist dem Thema 
• Hoffnung" gewidmet. Texte von elf Persönlichkei­
ten der Gegenwart (die Bezeichnung .Wissenschaf­
ter• im strengen Sinn kann man wohl nicht allen zu­
sprechen, z. 8. Ernesto Cardenal) wurden zum 
Thema . Hoffnung· ausgewählt. Sie sollen, ebenso 
wie die gut gewählten Schwarzweiß-Bilder, Anstöße 
zum Nachdenken, eventuell auch zur Diskussion 
bieten. Der Begriff . Hoffnung· ist aber so vieldeutig, 
wenn nicht schillernd, daß es einer kritischen Beur­
teilung bedürfte. So wird wohl zu unterscheiden 
sein, was z. 8. Karl Rahner, Pinchas Lapide unter 
Hoffnung verstehen und was etwa Konrad Lorenz, 
J. Eibl-Eibesfeldt oder Ernst Bloch. Diese Unterschei­
dung wird leider nicht getroffen, was einen Mangel 
des gut gesta lteten Textheftes darstellt. 
Linz Josef Hömiandinger 

■ SCHOLL NORBERT, Gott ist immer größer. 
Wege der Gotteserfahrung heule. (162.) Matthias­
Grünewald-Verlag, Mainz 1985. Geb. DM 25,-. 

In der Reihe .Sachbücher des Glaubens" legt hier der 
durch zahlreiche gute Publikationen bekannte Reli­
gionspädagoge N. Scholl einen ansprechend bebil­
derten Band zur Frage nach Gott vor. 
Ausgehend von Ur- und Grunderfahrungen, wie sie 
sich in allen großen Religionen finden, führt der Au­
tor hin zur besonderen Gotteserfahrung des Allen 
und Neuen Bundes. Dem heutigen Menschen blei­
ben dieselben, oft mühsamen Wege, Gott zu suchen, 
zu erfahren, ihm zu begegnen, ihn zu erleben wie den 
Menschen vergangener Zeiten, und das trotz des ge­
offenbarten Wortes Gottes, trotz der verschieden 
dichten Gegenwartsweisen in der Kirche. Die uralten 
Fragen und Nöte einer Theodizee bleiben eben dem 
Menschen, auch heute. 
Dieses Sachbuch bietet gute Hilfen, es ist methodisch 
sauber gearbeitet und eignet sich für den Religions­
unterricht, für Glaubensgespräche, aber auch für 
das persönliche, besinnliche Studium. 
Linz Josef Hömiandinger 

■ THUDICHUM MARINA, Bitten und danken. 
Gebete für Kinder. (32.) Auer, Donauwörth 1984. 
Geb. DM 7,80. 

■ THUDICHUM MARINA, Maria, liebe Mutter. 
Gebete für Kinder. (32.) Auer, Donauwörth 1985. 
Geb. DM 7,80. 

Ohne irgendeine Einschränkung kann man diese bei­
den Kindergebetbücher aus dem Verlag Auer wärm­
stens empfehlen . • Bitten und danken· bringt die 
Zeiten des Tages, des Kirchenjahres, Geburtstag, 
Bitte um Frieden in kurze Gebetsreime, die kraftvoll 
und ohne jede Süßlichkeit dastehen. Die farbigen 
Illustrationen sind kongenial. Es lacht bei ihrem An­
blick das eigene Kind im Herzen. 
.Maria, liebe Mutter· setzt eine Tradition fort, die 

wir in dieser Zeitschrift schon gerühmt haben (vgl. 
132 [1984 I 410): Das Bildmateria l liefern die a lten 
Meister. Aus Bibel und Tradition wird Maria in ver­
schiedenen überlieferten Lebenssituationen und T i­
teln gegrüßt und eine Bitte angeschlossen. Dieses 
Büchlein würde ich auch allen jenen jugendlichen 
und erwachsenen Gläubigen in die Hand drücken, 
die sich mit der Marienfrömmigkeit überha upt 
schwerlun . Ein Ereignis, das im Leben Marias für ge­
wöhnlich nicht angesprochen wird, heißt hier z. 8 . 
auf S. 16: . Der Abschied - Als dein Sohn auszog, 
um das Evangelium zu verkünden, mußtest Du Ab­
schied von ihm nehmen. Das war schwer für Dich. -
Tröste uns, wenn wir uns von jemandem trennen 
müssen, den wir liebhaben .· Wir wünschen uns 
noch weitere Gebetbücher dieser Art von Marina 
Thudichum. 
Linz Otmar Stiitz 

VERSCHIEDENES 

■ BLATTMANN EKKEHARD (Hg.), Trauer und 
Widerspruch - Ober Rein/10ld Schneider. (Schrif­
tenreihe der Katholischen Akademie der Erzdiözese 
Freiburg). (136). Verlag Schnell & Steiner, München­
Zürich 1984. Ppb. DM 10,-. 

Der vorliegende Sammelband, dessen Beiträge sich 
mit Rein hold Schneider a ls Schriftsteller wie auch als 
theologischem Denker beschäftigen, ist nur einer 
von vielen Belegen dafür, daß das Werk dieses in die 
Melancholie Verliebten seit den späten siebziger Jah­
ren wieder viel stärker vernommen wird. Junge Men­
schen werden durch sein düster anmutendes Grü­
beln, seine Nähe zur Verzweiflung angezogen - was 
ihren eigenen Erfahrungen zu entsprechen scheint. 
Theologen lassen sich stets neu vom bohrenden Den­
ken Schneiders, das die Abgründigkeit der Welt be­
hauptet, herausfordern - so auch in diesem Band. 
Die zwischen zwanzig und fünfzig Seiten umfassen­
den Artikel von Pirmin Meier, Kurt Adel, Ludger 
Lütkehaus, Ekkehard Bla ttmann und Heinrich Spae­
mann behandeln Schneiders Weg als Schriftsteller, 
die Tragik des Unglaubens bzw. des Glaubens, die 
Todessehnsucht dieses Künstlers, den Einfluß Erich 
Przywaras auf Schneider und die Frage nach dem 
Frieden in Schneiders Leben wie Werk. Alle Beiträge 
sind Zeugnisse eingehender und ernster Beschäfti­
gung mit den Gedanken dieses tragischen Schriftstel­
lers, der das heilsame Ärgernis mit sich bringt, sich 
nicht so recht .einteilen· zu lassen: die offizielle Ger­
manistik, immer noch weitgehend der Formel von 
der . Literatur als Kunst" sich verpflichtet fühlend, 
negiert Schneider weithin, weiß ihn als Denker 
kaum zu würdigen. Theologen wiederum werden 
nicht müde, einerseits zwar Schneiders Denken vor 
gewaltsam harmonisierenden Deutungen, wie sie 
ihm kirchlicherseits oft genug widerfahren sind, in 
Schutz zu nehmen - andererseits aber tendieren sie 
mit nicht gerade phantasievoller Beharrlichkeit 
dazu, auf die zugegebenermaßen fallweise trost-los 
anmutenden Aussagen Schneiders mit dem Evange­
lium zu antworten (Schlußsatz des durchaus fun­
dierten Beitrags von Blattmann, der manche theolo­
gischen Aussagen Przywaras bezüglich Schneiders 
einzuschränken bemüht ist: .Wir aber schlagen auf 

103 



den ersten Brief die Thessalonicher, Kapitel D, Die evangelische Strafgefange-Vers Fin Reinhold Schneider hat das nenseelsorge. Geschichte — Theorie DPraxis.
nicht noötıg; 1m Leben nicht und Im ode uch nicht Vandenhoeck Kuprecht, Göttingen 1985
Er War religiös und tromm
Im ganzen eın emptehlenswertes Buch ANN WALBERT, Leben Sterben Le-
Linz Helmut Schink ben. Fragen Tod und Jenseits. Styria, (sraz

1985 art 98,—/DM 29,80
E Pauluskalender 1986 Paulusverlag, Freiburg CORETH EMERICH Vom Sinn der Freiheit.

Innsbruck 1985Schweiz 1985 Brosch. sfr 9,90 Tyrolia, Snolin. 168,—/
Der bewährte Pauluskalender, mıiıt danken Uun! 26,—
kurzen Meditationstexten für jeden Jag des Jahres ( REMER DRUTMAR, e1ise Seinem Lobpreis HNUu-
liegt wieder VO!  — Wer 1Im geistlichen Leben „fit“ blei- hen. Bilder aQus dem Kreuzgang VO Santo Domingo
ben ill WIT'|  d gut tun, dieses Buch ZU Begleiter deSilos. Gedanken un: Gedichte. (80 Bild-
wählen. tafeln) Walter, (Olten 19855 Pappb.
1in  > Rudolf Zinnhobler str 27,50

AUM ERNER Ursemitische Religion. (223,BUISMAN ANNS, Spanien (Walter-Reise-
ührer). (381, zahlreiche bb.) Walter, Olten-Frei- Fotos, bb.) Kohlhammer, Stuttgart 1985 Ln
burg Br. ctr—/ 34 , — 89 —

JIJETENBERGER PhimostomusDaß dieser Reiseführer Au  »3 schon In Auflage VOTI- scripturatiorum Öln 1532 (Corpus Catholico-liegt, spricht für sich. Fin 5Spanienkenner, der Iu 38) U, BAschendorff, Münsterdas Wesen des Landes Uun! uch seiner Geschichte CI -
taßt hat „will dem kulturell un landschaftlich inter- 1985 Efalin. 98,—.
essierten 5Spanienfahrer bei der KRoutenwahl heltfen“. DIONYSIUS AREOPAGITA, Ich schaute ott m

Schweigen, Mystische Jexte der Gotteserfahrung.Oft gelingen treffende Formulierungen, etwa wWenn Übersetzt un! für die Meditation erschlossen VO:  jdie Gestaltung des Pantheons der Könige Un! Prin-
zen Im Escorial als „Orgie des Todes“ charakterisiert Volkmar eil (HerBü LZZU „Jexte ZU Nachden-
wird. ken“) 128.) Herder, Freiburg 1985 art /,90
Der bewußte Verzicht „auf eın umfassendes Bild“ der DI EUGEN/NEUHAUS INGRITT,.durchstreiften Gebiete“ bedeutet freilich auch, dafß Voller Erbarmen rettet UN.  n Die Tobit-Legende He-
manchmal cehr wesentliche Denkmäler (etwa der tenpsychologisch gedeutet. (96 mit Batiken) Her-Alcazar ın Degovia) mıiıt einem Satz abgetan werden. der, Freiburg 1985 Geb. 28,—.1er mögen sich uch persönliche Wertungen des DURCKHEIM KARLFRIED GRAF. Mein Weg ZUTAutors auswirken. Für die Benützung Ort un Miıtte. Gespräche mit Alphonse Oettmann. (HerBüStelle moögen andere Reiseführer nützlicher Se1IN. Zur
Vor- un! Nachbereitung tinde ich das Werk Buis- 1129 156.) Herder, Freiburg 1985 art 58,90.
[Nans sehr anregend. GRAUWE JAN Charta 1674 Chartae Capi-
1Nz tulorum Generalium 5 — ] (Analecta Cartu-Rudolf Zinnhobler

siana 100:13) (85.) nst Angl Am.., Universität
Salzburg 1985 artEingesandte Schriften ROMANO, Der Gegensatz, Versuche

einer Philosophie des Lebendig-Konkreten. MitAn dieser Stelle werden saämtliche die Redaktion einem Nachwort VO  - Hanna-Barbara Gerl (235.)
Zur Anzeige un! Besprechung eingesandten Schrift- Grünewald, Mainz ® 1985 art 29,80.werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet och
keine Stellungnahme der Kedaktion ZU Inhalt RICHARD Steyler Missionare

In China. I1 Bischof Henninghaus ruft Steylerdieser Schritften. Soweit der verfügbare Raum un: Schwestern— ] Beiträge einer Geschich-der Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Bespre- te Studia Institutbi Missiologici Societatis Verbi Di-chungen veranlalßıt. ıne Rücksendung der Bücher
erfolgt ıIn keinem Fall VInI, 36) Steyler Verlag, Nettetal 1985 art

ELKE, „Aus Liehe ll meın Heiland 45,—
HERMWILLE LOIS, Ministranten beten. Gebetesterben“ Untersuchungen Zu Wandel des Passions-
VOT undach der Messe. 80.) Herder, Freiburg 1985verständnisses ım trühen (Beiträge Zur theolo- Ppb. 6,80gischen Bachforschung, (258 Hänssler-Ver-

lag, Neuhausen-Stuttgart 1984 Ppb. 59, — HETZLER Geburtenregelung auf natürliche We:i-
GÖTTFRIED, Die Zukunft nach dem Tod (24, ab.) Miriam, Jestetten 1985 Plastikmap-

DE, am [ /,80Herder, Freiburg 1985 Ppb. 14,80
Paulus für Christen. ıne Heraus- ANICKI HENRYK, Die Erscheinungen der (sottes-

forderung. (HerBü Herder, Freiburg mutter In Lichen (Polen). (48,4 Bilder) Miriam, Je-
1985 art 92,90. tetten 1985 l2,50.

STEFAN NIKLAUS, Erschafft die Welt KLEBERp Einführung In die (Ge-
sich selbst? Die Selbstorganisation VO:  - Natur un schichte der Moraltheologie. (98.) DPassavia Univer-
Mensch aus naturwissenschaftlicher, philosophi- sitätsverlag, Passau 1985 art 14,—
scher un! theologischer Sicht 103) Her- KOLLER-ANDORF IDA (Friedrich Hebbel-Gesell-der, Freiburg 1985 Ppb. 48 ,— schaft), Hebbel. Mensch und Dichter m Werk mit
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den ersten Brief an die Thessalonicher, Kapitel 5, 
Vers 10 . . ."). - Ein Reinhold Schneider hat das 
nicht nötig; im Leben nicht und im Tode auch nicht. 
Er war religiös und fromm genug. 
Im ganzen ein empfehlenswertes Buch. 
Linz Helmut Schink 

■ Pauluskalender 1986. Paulusverlag, Freiburg i. 
d. Schweiz 1985. Brosch. sfr 9,90. 

Der bewährte Pauluskalender, mit Gedanken und 
kurzen Meditationstexten für jeden Tag des Jahres 
liegt wieder vor. Wer im geistlichen Leben . fit• blei­
ben will, wird gut tun, dieses Buch zum Begleiter zu 
wählen. 
Linz Rudolf Zinn/Job/er 

■ BUISMAN HANNS, Spanien (Walter-Reise­
führer). (381, zahlreiche Abb.). Walter, Olten-Frei­
burg i. Br. sfr 31,-/DM 34,-. 

Daß dieser Reiseführer nun schon in 6. Auflage vor­
liegt, spricht für sich. Ein guter Spanienkenner, der 
das Wesen des Landes und auch seiner Geschichte er­
faßt hat, .w ill dem kulturell und landschaftlich inter­
essierten Spanienfahrer bei der Routenwahl helfen•. 
Oft gelingen treffende Formulierungen, etwa wenn 
die Gestaltung des Pantheons der Könige und Prin­
zen im Escorial als .Orgie des Todes· charakterisiert 
wird. 
Der bewuß te Verzicht . auf ein umfassendes Bild" der 
.durchstreiften Gebiete• bedeutet freilich auch, daß 
manchmal sehr wesentliche Denkmäler (etwa der 
Alcazar in Segovia) mit einem Satz abgetan werden. 
Hier mögen sich auch persönliche Wertungen des 
Autors auswirken. Für die Benützung an O rt und 
Stelle mögen andere Reiseführer nützlicher sein. Zur 
Vor- und Nachbereitung finde ich das Werk Buis­
mans sehr anregend. 
Linz Rudolf Zinnhab/er 

Eingesandte Schriften 

An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt 
dieser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und 
der Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Bespre­
chungen veranlaßt. Eine Rücksendung der Bücher 
erfolgt in keinem Fall. 
AXMACHER ELKE, . Aus Liebe will mein Heiland 
sterben ~ Untersuchungen zum Wandel des Passions­
verständnisses im frühen 18. Jh. (Beiträge zur theolo­
gischen Bachforschung, Bd. 2) . (258.) Hänssler-Ver­
lag, Neuhausen-Stuttgart 1984. Ppb. 59,-. 
BACHL GOTTFRI ED, Die Zukunft nach dem Tod. 
(120.) Herder, Freiburg 1985. Ppb. DM 14,80. 
BISER EUGEN, Paulus fiir C/1risten. Eine Heraus­
forderung. (HerBü 1219). (192.) Herder, Freiburg 
1985. Kart. DM 9,90. 

BOSSHARD STEFAN NI KLAUS, Erschafft die Welt 
sich selbst? Die Selbstorganisation von Natur und 
Mensch aus na turwissenschaftlicher, philosophi­
scher und theologischer Sicht. (QD 103). (263.) Her­
der, Freiburg 1985. Ppb. DM 48,- . 
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BRANDT PETER, Die evangelische Strafgefange­
nensee/sorge. Geschichte-Theorie-Praxis. (422.) 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1985. 

BÜHLMANN WALBERT, Leben - Sterben - Le­
ben. Fragen um Tod und Jenseits. (240.) Styria, Graz 
1985. Kart. S 198,-/DM 29,80. 

CORETH EMERICH, Vom Sinn der Freiheit. (128.) 
Tyrolia, Innsbruck 1985. Snolin. S 168,-/ 
DM 26,-. 

CREMER DRUTMAR, Leise Seinem Lobpreis na­
/1en. Bilder aus dem Kreuzgang von Santo Domingo 
de Silos. Gedanken und Gedichte. (80. u. 27 s/w Bild­
tafeln) Walter, Olten 1985. Pappb. DM 29,80/ 
sfr 27,50. 

DAUM WERNER, Ursemitische Religion. (223, 
5 Fotos, 9 Abb.) Kohlhammer, Stuttgart 1985. Ln. 
DM89,-. 

DIETENBERGER JOHANNES OP, Phimostomus 
scripturatiorum - Köln 1532. (Corpus Catholico­
rum, Bd. 38). (XCIV u. 272.) Aschendorff, Münster 
1985. Efa lin. DM 98,-. 

DIONYSIUS AREOPAGITA, Ich schaute Gott im 
Schweigen. Mystische Texte der Gotteserfahrung. 
Übersetzt und für die Meditation erschlossen von 
Volkmar Keil. (HerBü 1221, .Texte zum Nachden­
ken"). (128.) Herder, Freiburg 1985. Kart. DM 7,90. 

DREWERMANN EUGEN/ NEUHAUS INGRITT, 
Voller Erbarmen rettet er uns. Die Tobit-Legende tie­
fenpsychologisch gedeutet. (96. mit 9 Batiken) Her­
der, Freiburg 1985. Geb. DM 28,-. 

DÜRCKHEIM KARLFRIED GRAF, Mein Weg zur 
Mitte. Gespräche mit Alphonse Goettmann. (HerBü 
1129). (156.) Herder, Freiburg 1985. Kart. DM 8,90. 

GRAUWE JAN DE, Charta 1674. Chartae Capi­
tulorum Generalium 1655- 1682. (Analecta Cartu­
siana 100:13). (85.) Inst. f. Angl. u. Am., Universität 
Salzburg 1985. Kart. 

GUARDINI ROMANO, Der Gegensatz. Versuche 
zu einer Philosophie des Lebendig-Konkreten. Mit 
einem Nachwort von Hanna-Barbara Gerl. (235.) 
Grünewald, Mainz 31985. Kart. DM 29,80. 

HARTWICH RICHARD (SVD), Steyler Missionare 
in China. II. Bischof A. Henninghaus ruft Steyler 
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